Wirkung von Schriften - Lesbarkeit – Schriftbreite

Betrachten Sie die Menschen in ihrer Umgebung. Sie finden anmutige, elegante, schwerfällige, rundliche, schmale, farbige, sympathische unsympathische. So wirken Schriften ebenfalls auf uns. Man versucht Schriften nach bestimmten Kriterien zu ordnen. So die Schriftklassifikation nach DIN 16518, welche die Schriften in elf Gruppen einteilt, eine Ordnung, welche nach Meinung vieler Gestalter wenig Nutzen bringt, da sie geschichtlich orientiert wenig über Lesbarkeit, Wirkung, Ausdruck, Qualität aussagt. Die zentrale Frage des Anwenders, welche Schrift sich für welchen Zweck eignet, bleibt unbeantwortet.

Eine grobe Unterscheidung könnte sein:

· Serifenschriften (Antiqua)

· Schriften ohne Serifen (Grotesk)

· Alle anderen Schriften

Hier sollte man nicht den Modetrends oder billigen Computerschriften unterliegen. Fotosatz oder ehemalige Bleisatzschriften wirken durch zeitlose Eleganz, vollendete Formen und ausdrucksstarke Ästhetik. Eine kleine Auswahl solcher Schriften:

	Clarendon
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Baskerville
	Schriften, die nicht im Schulnetz verfügbar sind !

	Futura
	Bodoni
	

	Garamond
	Caslon
	

	Palatino
	Gill
	

	Times
	Helvetica
	

	Univers
	Walbaum
	


Lassen Sie Vorsicht walten im Verwenden von Computerfantasieschriften. Einige Buchstaben dieser Schriften sind falsch. Außerdem können Sie Schwierigkeiten beim Drucken oder beim Datenaustausch bekommen !!!

Schriften im Detail betrachtet offenbaren einen Formenreichtum der einzelnen Buchstaben, ein Auf und Ab von Anmut, Ausgeglichenheit und Ästhetik im Schriftbild. Je nachdem, wie die Details eines Fonts gestaltet sind, entsteht eine andere Wirkung und ein anderer Eindruck auf den Betrachter. Schriften nach ihrer Wirkung einzusetzen ist Gefühlssache. Jedoch kann man vielen Schriftarten einen bestimmten Charakter oder Wirkungsgegensätze zuordnen, die es bei der Auswahl der Schrift zu berücksichtigen gilt.

Ein Gedicht, ein Lesestück wird vom Vortragenden durch Modulation seiner Stimme beeinflusst. Er kann Gefühle hörbar machen – Schrift soll diese sichtbar machen!

Versuchen Sie weitere gegensätzliche Wirkungspaare von ausgewählten Schriften zu finden.

	technisch
Avant Garde
	
	anmutig
Garamond

	plalativ
Helvetica
	
	normal
Times New Roman

	stabil
Futura MdBT
	
	zerbrechlich
Century Gothik

	männlich

ZapfEllipt BT


	
	weiblich

Monotype cursiva


Suchen Sie zu folgenden Bildern mehrere passende Schriften aus und beschriften Sie die Gegenstände mit dem Wort Glas.
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Der normale Schriftschnitt ist optimal lesbar. Alle „manuellen“ Veränderungen, von denen der Rechner eine riesige Fülle anbietet, müssen bedacht eingesetzt werden, da sie die Lesbarkeit schnell verschlechtern können.

Testen Sie selbst den untenstehenden mit Schriftgröße 10 pt geschriebenen Text, indem Sie die Schriftbreite entsprechend den Angaben in der linken Spalte verändern. (Stichwort-Zeichenabstand im Hilfeassistent)

	Schriftbreite auf 80 % gestaucht
	

	Schriftbreite auf 90 % gestaucht
	

	Schriftbreite normal 100 %
	Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses Textes. Wenn Sie meinen, dass viele Buchstaben in einer Zeile durch Stauchen Papier erspart und vielleicht auch noch modern ....

	Schriftbreite auf 120 % gedehnt
	


Eine weitere Manipulation, die Laufweite eines Textes zu beeinflussen, kann durch Spationieren (Unterschneiden) erreicht werden. Bei der Gestaltung einer Headline, eines Plakates mit großen Schriftgraden können oder müssen diese Möglichkeiten eventuell benützt werden.

Stellen Sie die Wirkung und Lesbarkeit eines gesperrten (=erweitert) bzw. unterschnittenen (=schmal) Textes fest, indem Sie obigen Text kopieren und anschließend in seiner Laufweite verändern.
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